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Firma Südbau fest mit der Region verwurzelt
28 hoch qualifizierte Mitarbeiter garantieren leistungsstarke Umsetzung der Bauprojekte

Von den ersten Schritten als selbst-
ständige Unternehmer bis heute hat

es für die beiden Jugendfreunde Ulrich
Wickenheißer und Markus Vierling nur
eine Richtung gegeben: Die Weiterent-
wicklung der Firma! „Auch wenn es in
der Baubranche immer wieder Rezessio-
nen und Krisen gab, konnten wir den-
noch kontinuierlich expandieren“, zeigt
sich Geschäftsführer Markus Vierling mit
der Unternehmensentwicklung zufrie-
den. Dabei war es hilfreich, dass die bei-
den Jungunternehmer immer neugierig
und innovationsfreudig geblieben sind,
Herausforderungen gesucht und ange-
nommen haben.

ALLES BEGANN ALS
ZWEI-MANN-BETRIEB
„In schweren Zeiten war es besonders

wichtig, Nischen zu finden und diese er-
folgreich zu besetzen“, verrät sein Kom-
pagnon Ulrich Wickenheißer eines ihrer
Erfolgsrezepte. Ob im Bereich energie-

sparenden Bauens oder in Projekten der
Altenpflege, immer waren es außerge-
wöhnliche Herausforderungen, die früh-
zeitig erkannt und in erfolgreichen Pro-
jekten umgesetzt wurden, noch bevor
sich der Mainstream dafür interessierte.
Mit diesem Wissens- und Erfahrungs-
vorsprung sicherte sich die Firma Süd-
bau entscheidende Aufträge, die das Un-
ternehmenswachstum voranbrachten.
Diese Entwicklung konnten sich Vier-
ling und Wickenheißer bei ihrer Unter-
nehmensgründung freilich noch nicht
vorstellen. „Wir begannen als Zwei-
Mann-Betrieb in einem 55 Quadratme-
ter großen Büro in Gondelsheim. „Ich
habe damals noch an meiner Diplomar-
beit als Wirtschaftsingenieur geschrie-
ben, was sich mit der Ausbildung und
den Kenntnissen im kaufmännischen
und technischen Bereich von Herr Vier-
ling in hervorragender Weise ergänzt“,
erinnert sich Wickenheißer.

Nach zehn Jahren bezog die Firma Süd-
bau mit nun 14 Mitarbeitern 300 Quadrat-
meter in einem Neubau in der Industrie-

straße in Gondelsheim. Der vorerst letzte
Umzug und die Verlegung des Firmensitzes
nach Bretten erfolgte im Jahre 2008. Im
Kraichgau-Center konnten auf rund 400
Quadratmeter moderne und technisch
bestens ausgestattete Räumlichkeiten be-
zogen werden. Auf inzwischen 28 Mitar-
beiter angewachsen, stößt das Unterneh-
men auch hier bereits wieder an seine
räumlichen Grenzen.

SICHERUNG VON
EXTERNEN ARBEITSPLÄTZE
„Wir sitzen schon ganz schön eng“, be-

stätigt Ulrich Wickenheißer. Aber als in-
novativer Arbeitgeber werden Entlas-
tungsmöglichkeiten durch die Einrich-
tung von Heimarbeitsplätzen genutzt, was
ja auch den Mitarbeitern zugute kommt.
„Sollten wir noch einmal umziehen, favo-
risieren wir definitiv einen Standort in
Bretten“, so Vierling. „Wir sind hier ver-
wurzelt, viele unserer Mitarbeiter wohnen
in der unmittelbaren Nähe.“

Aber nicht nur die eigenen Mitarbeiter
profitieren von den vielfältigen Aktivitä-
ten des Brettener Architektur- und Inge-
nieurbüros. Auch viele externe Firmen,
die mit der Umsetzung der Bauprojekte
beauftragt werden, können hierdurch
Umsatz und Arbeitsplätze sichern. Sehr
viel Wert legen die beiden Geschäftsfüh-
rer auf eine enge Kooperation mit regio-
nal ansässigen Handwerksbetrieben aus
Bretten, Bruchsal und Umgebung. Vier-
ling und Wickenheißer schätzen insbe-
sondere die hohe Qualität der Arbeit, die
diese Firmen leisten. Mit einem Großteil
der aktuell rund 40 Firmen besteht be-
reits seit Jahren eine erfolgreiche und
vertrauensvolle Zusammenarbeit. Zur
Zeit arbeiten knapp 500 Personen auf
und für die Südbau-Baustellen im Land-
kreis Karlsruhe, in Heidelberg und Stutt-
gart. Dadurch ist die Südbau sowohl di-
rekt als auch indirekt an Arbeitsplatzbe-
schaffung und -sicherung der regionalen
Baubranche beteiligt. Ebenso werden so-
ziale Einrichtungen, Vereine und Veran-
staltungen unterstützt. fz
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„Mut haben, kreativ und
innovativ sein, auch mal
andere Wege gehen.“

Markus
Vierling

Ulrich
Wickenheißer
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Nachwuchs wird gesichert
Werkstudenten, Praktikanten und Co – Vernetzung mit (Hoch-)Schulen

Mit der Zunahme der realisierten Projekte
ist auch die Zahl der Mitarbeiter konti-

nuierlich gewachsen. Aktuell arbeiten bei der
Firma Südbau 28 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, darunter 16 Architekten und Ingeni-
eure. Die Zufriedenheit der Mitarbeiter mit
ihrem Unternehmen zeigt sich auch in der
geringen Fluktuation. Zwölf Beschäftigte sind
bereits seit mehr als zehn Jahren im Betrieb,
eine Kollegin ist fast so lange wie die Unter-
nehmensgründer selbst dabei – 23 Jahre.

Um die Belegschaft stets auf dem neuesten
Stand aus Forschung und Technik zu halten,
wird Weiterbildung bei Südbau ausdrücklich
begrüßt und gefördert. Jeder Mitarbeiter hat
dieMöglichkeit, zwei Fortbildungenpro Jahr
zu besuchen. Sowohl Freistellung als auch
Kursgebühren trägt das Unternehmen. Um
auch selbst für qualifizierten Nachwuchs zu
sorgen, wird Südbau seit Jahren seiner gesell-
schaftspolitischen Verantwortung gerecht

und bildet in verschiedenen IHK-Berufen,
zum Beispiel Immobilienassistenten, Immo-
bilienkaufleute und Bauzeichner, aus.

ORIENTIERUNG
FÜR JUGENDLICHE
Durch viele Werkstudenten besteht

eine langjährige Vernetzung mit den
Universitäten und Hochschulen in Karls-
ruhe, Mannheim und Stuttgart. Im Vor-
feld einer Ausbildung oder eines Studi-
ums steht oft ein Praktikum während der
Schulzeit, um den künftigen Berufsan-
fängern einen Einblick in die einzelnen
Berufsfelder und so eine erste Orientie-
rung zu ermöglichen. Im technischen
und kaufmännischen Bereich werden
Praktikumsplätze für Schüler aus allen
Brettener Schulen angeboten. fz

Starkes
Team
Ein Unternehmen
mit vielen Facetten

Die Firma Südbau fungiert als
klassisches Architektur- und In-

genieurbüro. Außerdem ist sie als
Bauträger im investiven Bereich tä-
tig. In den letzten Jahren hat sich
Südbau auch in der Region als
Grundstücksentwicklungs- und Er-
schließungsträger betätigt. Hinzu
kommt ein Engagement als Projekt-
steuerer und Generalübernehmer
für Industriebauten. Mit Diplom-
Sachverständigen für Immobilien-
bewertung sind die Südbau-Exper-
ten auch im Marktsegment der Be-
standsimmobilien als Gutachter
und Vermittler tätig.

„Unsere Mitarbeiter sind breit ge-
fächert ausgebildet“, so Ulrich Wi-
ckenheißer, „nahezu alle Abschlüs-
se, die man rund ums Planen und
Bauen an Hochschulen erwerben
kann, sindbeiunsvertreten.“Durch
die gute Verzahnung von Stadtpla-
nern, Architekten und Ingenieuren
kann man sowohl Entwicklungs-
konzepte als auch deren Umsetzung
kompetent abdecken, ergänzt Mar-
kus Vierling. Dazu kommen noch
Energieberater sowie Immobilien-
und Verwaltungsspezialisten.
„Auch in den Bereichen Senioren-
wohnenundAltenpflege,diebeson-
dere Anforderungen an die Planung
stellen, sind wir mit unseren Archi-
tekten sehr gut aufgestellt.“ fz

Südbau auf Youtube
„Wir lieben, was wir tun“ –
Mit einem kurzen Film stellt sich

die Südbau GmbH anlässlich des
25. Unternehmensjubiläums auf
der Social Media-Plattform Youtube
vor. Zu sehen ist das Video über den
„Youtube“-Button auf der Home-
page www.suedbau.de, den Direkt-
link https://youtu.be/qhMh1u-rR_k
oder direkt hier:
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Blusch-Areal lässt keine Wünsche offen
Die durchweg barrierefreien Wohnungen waren bereits zum Spatenstich nahezu alle komplett verkauft

Auch in Bretten ist der Wohnungsmarkt
eng, der Bau von neuen Wohnungen

daher dringend erforderlich. Bevor in der
Peripherie aufwändig neue Baugebiete er-
schlossen werden, ist es ein Gebot der Ver-
nunft, innerörtlich gelegene Brachflächen
zu entwickeln und für den Bau von Woh-
nungen nutzbar zu machen.

„Innenentwicklung vor Außenentwick-
lung – das ist nicht nur ein erklärtes Ziel
der Landesregierung, es ist auch unsere be-
vorzugte Vorgehensweise bei Projektent-
wicklungen“, betont Markus Vierling. „In-
nerörtlich gelegene Grundstücke sind im
Erwerb zwar teurer, bieten aber durch die
integrierte Lage und bereits vorhandene
Infrastruktur auch handfeste Vorteile“, er-
gänzt Ulrich Wickenheißer. So ist es nicht
verwunderlich, dass das Blusch-Areal an

der Melanchthonstraße seit langem im Fo-
kus der beiden Geschäftsführer liegt. Be-
reits 2013 stellte Südbau dem Aufsichtsrat
der Brettener Kommunalbau GmbH das
Konzept zur Entwicklung der gut 2 000
Quadratmeter großen Industriebrache vor.
Zwei Mehrfamilienhäuser mit einer Ge-
samtwohnfläche von rund 2100 Quadrat-
meter werden derzeit errichtet. Bereits
beim Spatenstich im Juli 2017 waren fast
alle Wohnungen verkauft. „Bretten ist ein
interessanter Standort und die Nachfrage
nach Wohnraum hoch, wir haben mit ei-
ner guten Resonanz gerechnet“, so Vier-
ling. Neben einem unglaublich schönen
Ausblick bietet der Standort eine sehr gute
Infrastruktur mit seiner Nähe zum Bahn-
hof, zu Schulen, Ärzten, zur Innenstadt
und zu zahlreichen Einkaufsmöglichkei-

ten. Die durchweg barrierefreien Wohnun-
gen mit Größen zwischen 71 und 139 Qua-
dratmeter Wohnfläche wurden laut Süd-
bau zum Großteil an Brettener Bürger im
Alter zwischen 60 und 70 Jahren verkauft.
Der hochwertige Ausbau mit großen Balko-
nen, Panoramafenstern, Fußbodenhei-
zung und der energetische Standard lassen
kaum Wünsche offen. Die Investitions-
summe liegt bei gut sechs Millionen Euro.

WOHNEN FÜR FAMILIEN

Für Familienerfüllt einReihenhausoftden
Traum vom Wohnen in den eigenen vier
Wänden. Im Vergleich zu einem frei stehen-
den Einfamilienhaus benötigt ein Reihen-
haus ein deutlich kleineres Grundstück und

durch seine kompakte Bauweise hat es auch
deutliche energetische Vorteile. Die Firma
Südbau realisierte stets auch erfolgreicheRei-
henhausprojekte wie beispielsweise im Jahr
1998 in Gondelsheim, 2002 im Wohngebiet
„Kupferhälde“ in Bretten, 2011 in Illingen
undMühlacker,2014 inStutensee,2015/2016
in Bruchsal oder jüngst im Neubaugebiet
„Auf dem Bergel“ in Gölshausen.

Weitere Reihenhäuser erstellt die Süd-
bau derzeit in Bretten-Diedelsheim und
Berghausen. Bei steigenden Mieten und
historisch niedrigen Zinsen ist die Reali-
sierung des eigenen Hauses für viele Fami-
lien derzeit eine überlegenswerte Alterna-
tive. Allein in Bretten wohnen etwa 1 000
Menschen in Wohneinheiten (Wohnun-
gen und Eigenheime), welche Südbau er-
richtet hat. fz
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(K)Eine Frage des Alters: Komfortabel wohnen
Spezialisierte Architekten widmen sich den planerischen Herausforderungen von Seniorenwohnanlagen

Die Anforderungen an die Planung von
Wohneinrichtungen für ältere Men-

schen sind ungleich höher als im klassi-
schen Wohnungsbau. Aufgrund der Be-
wohnerstruktur bestehen unter anderem
erhöhte Anforderungen an Barrierefreiheit
sowie bei Brandschutz und Schallschutz.
Außerdem müssen bereits bei der Projek-
tierung die funktionalen Abläufe des spä-
teren Betriebs berücksichtigt werden.

Darunter soll natürlich die Behaglichkeit
für die künftigen Bewohnerinnen und Be-
wohner nicht leiden. Neben den sowieso
immer gültigen vielfältigen Bauvorschrif-
ten müssen bei Planung und Bau von Senio-
renwohnanlagen zusätzlich noch die Belan-
ge der Heimbauverordnung und des Ge-
sundheitsamtes berücksichtigt werden. Für
diese komplexen planerischen Herausforde-
rungen sind bei der Südbau spezialisierte
Architekten zuständig. Im Laufe der Jahre,
durch zahlreiche Projekte und viele Weiter-
bildungen, hat sich hier ein großes Know-
how angesammelt. Mit dem im Landkreis
Karlsruhe beispielsweise 2004 realisierten

Seniorenzentrum in Gondelsheim, dem
2011 übergebenen Seniorenwohnhaus „St.
Franziskus“ in Flehingen oder der Senioren-
wohnanlage „Drei Kronen“ in Neuthard
wurden erfolgreiche Projekte gemeinsam
mit der katholischen und evangelischen
Kirche und ihren Wohlfahrtsverbänden
entwickelt. Aktuell wird in Flehingen die
Anlage „St. Franziskus II“ mit 23 betreuten
Wohnungen erweitert und das „Senioren-
zentrum Im Brückle“ in Bretten realisiert.

Bei allen Projekten wurde stets darauf
Wert gelegt, neueste Erkenntnisse in die
Planung zu integrieren. So wurde das Seni-
orenzentrum in Gondelsheim seinerzeit
als Energiesparhaus 40 konzipiert und
schon damals eine Solaranlage sowie eine
Lüftungsanlage mit Wärmerückgewin-
nung installiert.

„St. Franziskus II“ erhält einen großen,
mediterran gestalteten Innenhof sowie ei-
nen großzügigen Gemeinschaftsraum. Of-
fene Laubengänge und eine eigens gestal-
tete Boule-Bahn sorgen zusätzlich für
Kommunikationsmöglichkeiten. fz

25 Jahre
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Südbau entwickelt den Brettener Süden
Dienstleistungszentrum auf dem Mellert-Fibron-Areal nimmt Konturen an/Entlastung der Verkehrssituation

Entwicklung braucht Raum“ lautet das
Motto der Brettener Firma Südbau.

Manchmal braucht Entwicklung aber auch
Zeit. Nach immerhin über einem Jahr Pla-
nung und Vorbereitung wird auf dem seit
fast einem Jahrzehnt brachliegenden ehe-
maligen Mellert-Fibron-Areal im Brettener
Süden nun doch gebaut. Insgesamt vier
Gebäude sieht das Konzept der beiden Ge-
schäftsführer von Südbau auf dem etwa
11500 Quadratmeter umfassenden Gelän-
de zwischen der Bahnlinie Bretten-Mühl-
acker und dem Parkplatz des Kraichgau-
Centers vor.

WEITERE FLÄCHEN
STEHEN ZUM VERKAUF

Die Firma Südbau, die als Projektentwickler
und Investor die Planung vorantreibt, hat
schon einige Nutzungsverträge unter Dach
und Fach. Das Evangelische Verwaltungs-
und Serviceamt erhält für seine 30 Mitarbei-
ter in einem dreigeschossigen Gebäude
rund 830 Quadratmeter Büronutzfläche.

Daneben wird das Diakonische Werk mit
weiteren 25 Mitarbeitern in einem vierge-
schossigen Bürogebäude circa 1030 Quad-
ratmeter beziehen. In den neuen Räumen
werdenauchder Fachbereich Sozialpsychia-
trischer Dienst und die Tagesstätte mit Platz
für bis zu 35 Menschen eine neue Heimstatt
finden. AuchderVertrag zumBau einer Kin-
dertagesstätte ist bereits geschlossen.
Die hohen Anforderungen an Funktiona-
lität und Architektur konnte die Firma
Südbau durch ihre modulare Planungs-
konzeption im besonderen Maße erfüllen.
Diese wird auch bei den anderen projek-
tierten Gebäuden auf diesem innerstädti-
schen Quartier so umgesetzt werden, um
jegliche Form der individuellen Vorgaben
der zukünftig dort ansässigen Unterneh-
men erfüllen zu können. Für weitere Inte-
ressenten stehen Flächen zwischen 50
und 1 500 Quadratmetern zu Kauf oder
Miete bereit.

OBERIRDISCHE STELLPLÄTZE
ENTLASTEN PARKSITUATION

Gastronomische Betriebe werden die Ver-
sorgung der Mitarbeiter des Dienstleis-
tungszentrums, der Besucher des techni-
schen Rathauses oder des Kraichgau-Cen-
ters sowie der Schulen in der Nachbar-
schaft in ausreichendem Maße sicherstel-
len. Die vorgesehenen oberirdischen Park-
plätze werden zur Entlastung der Ver-
kehrssituation durch ein viergeschossiges
Parkhaus optimal ergänzt. Ingesamt geht
die Brettener Firma Südbau von einer In-
vestitionssumme in der Gesamthöhe von
18 Millionen Euro aus. fz

Eigenständig – und doch nicht allein sein
Seniorenzentrum „Im Brückle“ ist innovative Kombination aus betreutem Wohnen und Altenpflegeheim

In den eigenen vier Wänden leben, auf
Wunsch jederzeit Gesellschaft haben

und bei Bedarf, angepasste Hilfe bekom-
men: Diese Ansprüche erfüllen Einrich-
tungen für betreutes Wohnen. Wer dage-
gen mehr Pflege benötigt, für den sind
Altenpflegeheime eine Alternative. Eine
interessante Kombination beider Wohn-
konzepte für ältere Menschen entsteht
derzeit in Bretten mit dem „Seniorenzen-
trum Bretten – Im Brückle“. Investor des

betreuten Wohnens ist die Südbau
GmbH. Im St.-Johannes-Weg erstellt sie
45 Wohnungen, die bereits sämtlich an
Privatpersonen verkauft sind. Zu den
Wohnungen gehören mehrere Aufent-
haltsbereiche und Freiflächen sowie eine
Tiefgarage. Direkt daneben entsteht das
neue evangelische Altenpflegeheim. Die-
ses soll nach Fertigstellung durch einen
Glasgang mit dem betreuten Wohnen
verbunden werden.

Bauherr des Altenheims ist das Evange-
lische Stift Freiburg, Projektentwickler
und Generalplaner ist die Firma Südbau.
Das Pflegeheim, das die Einrichtung „Im
Brettspiel“ ersetzen soll, erhält 85 Pflege-
plätze im Wohngruppenmodell sowie
zwölf Tagespflegeplätze. Eine Cafeteria
ist ebenfalls vorgesehen. Die Investiti-
onssumme liegt bei 18 Millionen Euro.
Nach nur achtmonatiger Bauzeit wurde
im November 2016 Richtfest gefeiert, be-

zugsfertig werden die Gebäude im Herbst
dieses Jahres.

JEDE MENGE LOB FÜR
PLANERISCHE LEISTUNGEN
Beim Richtfest wurde mehrfach Lob für

die planerischen, handwerklichen und or-
ganisatorischen Leistungen der beiden
Großprojekte ausgesprochen. fz
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Energie sparen – der Schlüssel zum Erfolg
Brettener Unternehmen hat bereits mehrere Wettbewerbe und Preise mit seinen Konzepten gewonnen

Neben stadtplanerischen Aspekten so-
wie betriebswirtschaftlichen Gesichts-

punkten spielte bei der Firma Südbau stets
auch der ökologische Gedanke eine wichti-
ge Rolle. So finden sich im Team auch aus-
gewiesene Experten für Energieberatung.

MAXIMALE
KOSTENSENKUNG
Bereits1999konnteSüdbaualseinesderers-

ten Unternehmen im Landkreis Karlsruhe
Reihenhäuser in Passivhausstandard realisie-
ren. Der Wettbewerb der Stadt Kraichtal for-

derte neben städtebaulichen und architekto-
nischen Belangen auch energetische Innova-
tionen. Südbau erhielt den Zuschlag zur Er-
richtung der Passivhäuser im Stadtteil Mün-
zesheim. 2001 wurde die Südbau von der
Landesbank Baden-Württemberg für die in-
novative Planung und kostengünstige Errich-
tung von Reihenhäuser als Modellprojekt in
Baden-Württemberg ausgezeichnet. In einem
Forschungsvorhaben des Bundesministeri-
ums für Wirtschaft und Technologie erhielt
dieFirmaSüdbau2010denAuftrag,einmarkt-
reifesEnergiegewinnhauszuentwickeln. „Da-
bei ging es nicht einfach darum, durch In-
kaufnahme hoher Technikkosten eine maxi-

male Energieeinsparung zu erzielen, sondern
für die Bewohner mussten die erhöhten Kos-
ten von Anfang an durch Energieeinsparung
kompensiert werden“, erinnert sich Ge-
schäftsführerUlrichWickenheißer.

ÖKOLOGISCHES
BEWUSSTSEIN
„Das Objekt musste von Anfang an ren-

tabel sein. Das war die Herausforderung,
die in der Praxis auch nachzuweisen war.
Das ist uns gelungen!“ Mit der Realisie-
rung des Niedrigenergiehauses im KfW-

40-Standard „Am Gänsberg“ in Oberder-
dingen wurden 2011 die energetischen
Vorzüge mit ökologischem Bewusstsein
verbunden. Heutzutage, wo Apps alle Le-
bensbereiche durchdringen, wird Energie-
einsparung auch hier zum Thema. Ein
MItarbeiter, der derzeit ein Duales Studi-
um bei Südbau absolviert, beschäftigt sich
in seiner Bachelor-Arbeit mit den Anwen-
dungsmöglichkeiten von Apps zum Ener-
giesparen. „Hierbei bleiben wir aber nicht
in der Theorie stecken, sondern werden
die Erkenntnisse in konkreten Projekten
zum Wohle unserer Kunden umsetzen“,
verspricht Wickenheißer. fz


